
 

 

Beitrittserklärung zum Initiativkomitee                                  Ex. 1 von 3: Bundesamt 

„Einheits-KrankenKasse - Eine Kasse. Eine Prämie. Für alle“ 
zwischen 
Werner Bachmann, geboren am 14. Juli 1939, Bürger von Zürich und 
Amsoldingen, wohnhaft Lyrenweg 61, 8047 Zürich, Gründer des 
Initiativkomitees. 
und 
Xxx, ………… Bürger von ……………………. wohnhaft, Mitglied des Initiativkomitees. 
Präambel 
Die Unterzeichnenden beabsichtigen, gemeinsam eine eidgenössische Volksinitiative mit dem 
Titel „Einheits-Krankenkasse - Eine Kasse. Eine Prämie. Für alle.“ einzureichen.  
Ziel ist es, ein Initiativkomitee im Sinne von Art. 68 Abs. 1 des Bundesgesetzes über die 
politischen Rechte (BPR) zu bilden. 

§ 1 – Beitritt 
XXX erklärt hiermit, dem Initiativkomitee beizutreten und die Ziele der Initiative zu unterstützen. 

§ 2 – Rechte und Pflichten 
1. Jedes Mitglied ist damit einverstanden, im Namen des Komitees und als Miturheber der 
Initiative, (obligatorisch) im Bundes-Amtsblatt und auf den Unterschriftenformularen genannt zu 
werden. 

2. Die Mitglieder verpflichten sich, den Initiativtext gemeinsam zu vertreten und die 
Unterschriftensammlung gemäss den gesetzlichen Bestimmungen zu unterstützen. 

3. Änderungen am Initiativtext oder an der Zusammensetzung des Komitees erfolgen im 
gegenseitigen Einverständnis. 

§ 3 – Vertretung und Verantwortung 
Werner Bachmann vertritt das Initiativkomitee nach außen und übernimmt die administrative 
Leitung sowie die Koordination mit dem Amt für politische Rechte. Er übernimmt auch jede 
Verantwortung für alle von ihm erstellten oder von ihm genehmigten Publikationen. 

Das Mitglied XXX unterstützt ihn beratend und organisatorisch. 

§ 4 – Inkrafttreten 
Diese Vereinbarung tritt mit der Unterzeichnung durch beide Parteien in Kraft. Sie wird dreifach 
ausgefertigt: Ein Exemplar verbleibt bei Werner Bachmann, ein Exemplar bei xxx. 

Ein weiteres Exemplar ist für das „Bundesamt für Politische Rechte“ bestimmt und wird diesem - 
zusammen mit dem Initiativtext - eingereicht. 

Zürich, den  

 

Werner Bachmann 

 

XXX 


